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^ I n der Nacht vom 2. mis dcn 3. Scptcmbrr l . I .
kl'tlud sich übrr dcm Dorfe Prcm. im Bezirke Fci- j
süll). cin bcftigcs Gewitter, wobci dcr Bill) in das
be>n Grundbcsii)cr Bartblinä B a r b o gcbörigc Haus
^ro. 1U einschlug uud cs in Flammcn setztc. So>
gleich heim Beginne dcs Brandes trug drr Vrudrr
bts genanntrn Pesters. Anton Vail '». desscn in dcr
'lU Erdgeschosse Erfindlichen Kammer schlafcudcn Kin>
^r ius Ficic. Nlin rief Anton Barbo nach seiuem
'̂ 'ch i», brcuncndcu Hausc bcfindlichcn Brudcr Bar«
^)olomäus, und nach drsscn Ebcwcibc Maria Barbo.
^'hiclt jedoch keine Antwort. Bcrcils war dcr Brand
ĉuk fortgeschritten, »nd die Flamme breitete sich mit

l'Nbczähmbarer Ocwall immer weiter ans. I n dic«
ser N'oth entschlossen sich dcr durch den Fencrlärm
Zweckte, und zur Hilfe berbcigceillc GrundbcsiNcr
Johann Gasp crschitsch und sein Bruder Franz
^asp crschitsch, sich in das brcnnendc Haus zu
"ksscl'cn. um dic erwähnten Ehelcutc zu retten. Die
Gefahr nicht achtrud, drangc» l.,cir>c durch das Vor-
l'Nus, wo bereits das Strohdach ihrilwcisc duvchge-
l'rannl war, in die rrlinseiligc Kammer, al̂ wo ^nu,z
Gasperschilsch zurück dlieb. Johann Gaspcrschüsch
aber hcgal' sich von da dincmf in den ersten Eloct.
uwscll'st der GrimdDcsiycr VaNbelmä Vardo und sein
Ehcweib Maria Bliroo". und zwar beide bereits im
brwlchlloscu Zustande sich befanden. Ioyanu Gasper»
^'tsch erfaßte die Maria Barbo, trug sie über die
^likge lind übergab sie dem unten in dcr Aammcr
?l>f »hu wartenden Prüder Hrmiz Gasperschilsch.
^ann begab sich Johann Guspcrschilsch noch ei» Mai
^ttanf, und brachte auf die nämliche Weise auch dc»
Anrthelmä Barbo yinab. Beide Ohcleutc wurden
sodann in das Freie gebracht und auf dicsc Art ihre
Lcbenörellung aus dcm Wobnbausc Nr. 10, welches
b>ö auf dcn Gllilid abbraunlc, bewerkstelligt.

Diese von dcn Brüdern Johann und Franz
Gaspclschi,sch , „ ^ rigeuer ^cbensgcfahr bcwlrkte ^c-
bcnsrettnng, wofür dcusclbcn von' dcr k. k. Landes«
^Mnii,g die gesetzliche ^cbcnsrcllnngs - Taglia zucr>
/^'"t n,z,y^^ ^,iiD hicmit mit der ucrdicnleu bclo-
tlideil Anerkennung dieser mit aufopfernder Uncr-

1chwct>,ihsit gclsistctcn zwei, sonst unfehlbar Verlorne
'"lilschcnlebcn rettenden That zur öffcnllichcu ^ennl»
"lß gebracht.

Vou dcr k. k. Landesregierung Laibach am 24.
Oktober 18KU.

A u h a u g l l
zum kaiserlichen Patent vom 8. Oktober 18K<l.

f. A n n' c i s u u g
'"l dic geistlichen Gerichte dcs Kaiscrthums Ocstcr-

rcich in Vttrcff dcr Ehcsachcn.
Z w c i t c l Abs ch n i t t .

Von dcm Verfahren in Ehcsachcu.
(Fo rtsr tzuu^.)

^ §. ^ 7 . Sollle eine bedingte Eingehung dcr
^'c ausnahmsweise gestattet werden, so lanu die
^l)e wrgcu Nichterfüllung der bcigrscytcu Bedingung
lllr «on jencm Gatten bcstritlcn irerdcu, welcher wc-
tr das Vorhandensein des Ausbcduugcnen fälsä'lich
^gegeben oder dcsscu Nichtvorhandruscin absichtlich
'̂schwiegcn, noch auch dic Erfüllung dcr Bedingung

^lch sciu Vn-scbuldcn vcrbindert hat. Durch die
"zichtlristunH auf die Bedingung entsagt er in sei<

"»I Vcstvcituugsrcchlc.
. 8- ^ 8 . Wcgen dcs Unucrmögcns zu Vollzie-
^ "g der Ebc können, wenn dasselbe kein offcnkn».
scl?.̂  ' ^ ' " " l die Gatten um Ilngiltigcrklärnng ein.

5. 8> 1t 9. Dir Giltigkcit cincr Ehe. wclchcr das
^ nderiuß der Unmündigksit i.u Wcgc stcht, soli nach
^'^lrclcncr Mündigkeit nur auf Einschreiten des
»va ' '^lchcr bei Schlicpung dcr Ehc uumüüdig

^ in Untersuchung gczogcn werden.

H. 12l1. Wegen dcs Hiudcrnisses der Entführung
kann der Eutfübrcr gcgcu dic Ehc kcinc Einsprache
erheben. Einc Eulführic, welche in die Entführung
eingewilligt, hat sich ihres Rechtes, die Ehe zu bc>
strcitcn. sogleich uach Wiedererlangung dcr vollcu
Zrcihcit zu beoicucn. soust soU sie uicht mehr gehört
werden.

^. 121. Nachdem das Hinderniß dcs bcstchcndcu!
El'lbandcs durch thatsächliche Vcrällderung erloschen
ist. hat im Falle, daß Eincm Tbcile bei Schllestnug
l'rr ungiltigen Ehc das Vorbaudenscin dcs Hinder»
nisfts obnc scinc Schuld uubckanut war, dcr andcrc,
wclchcr unl das Hinderniß gewußt hat, lciu Nccht,
dic Ebc zu bcstrciteu.

<̂ . 122. I n allen Fällen, und wcgcu aller H>n>
deruiffc. hinsichtlich lvelchcr das Bestreitungsrecht uicht
den Gatten odcr ciucm dcrsclbcn ansschlicßlich zusteht,
hat das Ehegcricht die UlUerslichnug von Amtsiuegen
einzuleiten', sobald diezu durch Offenkundigkeit dcs
Falles, durch Anzeigen odcr in anderer Wcise lin
hinlänglicher Grund geboten ist.

H. 12ll. Die Ehc möge von einem dazu Bcrcch<
tigtcn bestritlen oder die Uutersllchung von Amlswe«
gcu eingeleitet wcrdcu, so ist daö Ehcgericht stets vcr°
pflichtet. Alleö. was zlir vollstäudigcn Erforschung der
Wahrheil dirncn kann, oon Amtswrgcu anzuoroucu
lind durchzuführen.

H. 12^. Icdcr Bischof hat ciucn dlirch Fröm'
Uligkctt nnd 3ccchtslundc ausgezeichneten Manu und
zwar, wcnn cs möglich ist. cincn Gcistlichcn znm Ver-
theidiger dcr Ehc zu bestellen, und woscru dcrsclbc
seines Amtcs zu walten verhindert ist, einen bcfähig-
tcu Stellvertreter zil eruenncn.

§. 12.'i. Dcr Vertheidiger dcr Ehc hat bcim All«
lriltc scincs Amtes und so oft er die Giltigkcit einer
Ehe zu vcrtrclcn übernimmt, eidlich zu versprechen,
daß cr Alles, was zur Auftcchthaltung des Ehcban'
DeS dienen könne, ficißig erforschen und zum Schilpe
ocssclbcn eifrig gellend machcn wolle. Er muß ocn
dicßfälligcn Sihnngcn dcs Ehcgcrichtcs beiwohnen.
Er i,l zur Elnvcrncymung dcr Parteicu, zum Zcugcu'
ucrhörc und überhaupt zn allen gcnchllichen Vcrhand»
Inngen bcizuzichcn. Icdc gerichtliche Vcrhandlung,
bci welcher nicht rr sclbst odcr scin vom Bischof er-
nannter Stellvertreter gegenwärtig ist, soll als nn»
gütig lind kraftlos betrachtet wcrdcn.

8- 126. Dcrjcnige, welcher die Giltigkcit dcr
Ehc bcstrcitct, kann seinc Anklagc, bczirhungswcise
scin Gesuch um Uugüligcrkläruug cntwcocr schrifilich
einreichen odcr mündlich zu Protokoll geben. Dic
Thatsachen, auf welche die Behauptung der Ungiltig-
keit gcstnM wird, sind dentlich nnd vollständig anzn-
gcbcn. und die Bcivcisnnttrl. wclchc man zu habsu
glaubt, namhaft zu machcn.

ß. 127. Wcr die Ehc schriftlich bcstrcitct, hat
sich vor dcm Ehcgcrichtc odcr dessen Bevollmächtig«
lcn persönlich zu stcllcn und die uölhigcn Ausküufic
zu gcbcn. soilst ist die von demselben erhobene Au.
klage als cinc bloßc Anzcigc zu bclrachtcn und zu
behandeln.

§. 128. Mündlich gcmachtc Anzeigen mnsscn zn
Protokoll genommen werden- wcnn sie schriftlich rr>
folgen, so soll linc mündliche Einvcrncdmuug des
Verfassers veranstaltet wrrdrn. Dabci sind an ibn
allc Fragen z» stllleu. lvelchc zn ciner gcnancn Er-
hcbnug des Thatbestandes fühnn löilnen.

^. 29, Schriftliche Anzeigen, dcren Vcrfasscr
inündlich uicht könne» vernommen wcrdcn, genügen
nur unter besonderen Verhältnissen,' um die Einlei-
tung dcs Nechtsverfalircus zu bcgrimdeu. Doch siod
die in denselben cnthaltcncn Angaben nach Gestall
dcr Umstände zn bcnühcu. um weitere Erhebungen z»
pflegen.

<̂ . 130. Schriftliche Anzeigen, dcren Versasier
seinen'Namen verbirgt, können für sich allein niemals
hinreichen, um ciuc Untersuchung übcr die Giltigkeil
dcr Ehc zu bcgrüudcu,

^. UN. Wcun übcr das Vorhandcnscm eines
Ehchindcrnisscs sich cin Nuf verbreitet, welcher nach

Erwägnng aller Umstände Beachtung verdient, so hat
das Ehcgcricht übcr dcn Grund dcr dießfalligcn Er<
zäblungcn odcr Bchanptungcn uach^uforschen uud zu
beurtheilen, ob das Ergebniß die Einlcitung dcr Un>
tcrsuchuug fordere.

ẑ. 132. Auf Anzeigen nbcr Hindernisse, wegen
welcher dcn Gatten allein das Vcstrcitungsrccht zu>
stcbt. ist in dcr Regel keinc Rücksicht zu nehmen;
wcnn abcr ans dcn gcmachtcn Angaben deutlich l,cr>
vorgrht, daß dic Ehc wcgcn cincs solchen Hiudcrnis.
ses uugiltig sci, so ist von Amtswcgcn linzuwirkcn.
damit cntwcdcr die Konvalidation vollzogen wcrdr,
oder dcr Gattc. wclchcin das Vcstrcitungsrccht zusteht,
wider dic Ebc cinschrcitr.

^. 133. Ist das angcrcgtc Hinderniß so beschaf»
sen. daß jcdrnfalls dic Einwillignng dcs klagcfübrcn>
dcn Gatten znr Hebnng desselben hinreicht, so soll dcr
ordentliche Seelsorger dcr Ehclcutc, obcr nach Um-
ständen cin anderer Priester beauftragt wcrdcn, durch
zweckmäßige Ermahnuugcn dcn dic Elic bcstrcitcndcn
Theil zu bcstlmmcn. daß cr seinc Einwillignng er-
ilcucrc, odcr auch nach Gestalt dcr Dingc zu crwir«
kcn. daß dic Erkläruug der Eiuwilligung vor dcm
Pfarrcr und zwei Zengcn wiederholt werde.

,̂. 134. Dcr Bcaliflragtc hat übcr das Ergeb'
niß seiner Bcmülningcn an dcn Präses dcs Ehcgc»
richts .zn berichten, lind wofern dcr dic Ehc bcstrei-
tendc Galle alif seinem Enlschlnssc verharrt. Allcs bci>
zufügen, was cr über dic Thatsachen, von wclchcn dic
Giltigkcit dcr bcslrittencn Ehc abhängt, in Erfahrung
zn bringen vermochte.

H. 13!>. I n wicfcul bci Hindernissen, wclchc
durch dic Einwilligung dcs Ehcgattcn nicht könncn
gchobrn wcrdcn. vorlällsig cinc Mitwirkung dcs Sccl>
sorgcrs ill Anspruch ,zn nchmrll sci, wird von dcr Bc>
schaffcnbcit drs Falles lind dcm Ermcsscn dcs Ehe.
gerichtts abhängen.

8. 13li. Wenn Eincr dcr Gatten die Ehr bc>
streitet, so ist vor Allcm zu lintersnchcn, ob virllcicht
solche Umstände obwalicn. da> .̂ wenn dcr ^tlägrr
jcinals das Bcslrcitnngörccht bcsaß. cr doch gciviß
jcl)t desselben verlustig i i t , und wofern dieß außer
Zweifel gcstcllt wird. so ist dic Anklage nicht auzu«
nchmcn.

§. 137. Wird dic Bestreitung dcr Ebc auf cinc
Thatsache gcgrünvct, wrlchc, auch wofern sic voll»
lommcn richtig wärc, cntwcdcr schlechthin oder-doch
nntcr dcn vom Kläger sclbst angcgcbcncn Umständen
lci» HindcruG dcr Billigkcit zu bewirken vcrinöä'lc.
so ist die Anklage ohuc weitere Untersuchung znrück»
zuwciscn.

§. 138. Es kann gcschchcn, daß dic Thatsache,
anf wclchc dic Bestreitung gegründet ist. zwar untcr
Voranssctzulig ihrer Richtigkeit die Ehc nngillig ma>
chcn würde, aber die Unwahrheit der Bchauptung am
Tagc lirgt. I n solchcu Fällcn soll dcr Kläger dar»
über bclchrt nnd von dcr Anklage abzustehen anfgefor»
dcrt werden. Wofern rr sich dcsscu weigert und das
Vorgebrachte nicht etwa offenbar läppisch oder wider»
sinnig ist. so muß dic Abweisung durch cmcn förmli»
chcn Beschluü dcs Ehcgciichts verfügt werden.

§. 139. Wcnn Eines der im §, 80 anfgczäb!.
ten Hindernisse angcrcgt n'ird. so hat das Ehrgcricht
cillc förmliche Untersuchung so viel als möglich zn
vclincidcn. I n den mmlen Fällcn wird die Tbal«
sachc sich durch Vermittlung dcr Pfarrgristlichkcit
sichcr stellm lassen. Wofern dnrch die Pfarrbüchcr
odcr glanbwürdigc Aussagen das Obwaltcn des Hin.
dcrî isscs nachgewiesen ist, wird dcr Bischof die cr«
forderliche Nachsicht gewähren und dic konvalidation
mit fmgfälligcr Vermeidung allcs Aufsehens vollzic«
hsn lasscn. Sollte ernstlich zn besorgen scin, daß die
O.itten ooer Eines vou ihnen die^Entdeckung dcs
Hiiidcrnisscs mißbrauchen würden, nm dic Aufiösung
dcr Verbindung zn erlangen, so müßtc bei dcm bci.
ligen Stuhle um Heilung dcr Ehc in dcr Wurzel
nachgciucht wcrdcn.

§. !40. Wenil dic Giltigkcit cincr Ehe un>
tcrsncht werden muß, so hat das Ehegericht einen
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Kemmissär zur Erhebung des Thatbestandes zu er«
nennen.

iz. 141. Bevor dcr Untersuchungskomnnssär das
Bcwe'isoerfahren einleitet. H.U cr nichts zn nnterlas«
sen. um sich von allen Umständen, welche dazu bei»
tragen können, um die Oiltigkcit oder Ungiltiglcit
der Ehe anper Zweifel zu stellen, gcnan zu unlerrich»
len. Zu diesem E»dc sol! cr nach Beschaffenheit dcs
Falles und der Personen die nöthigen Erkundigung,.'!,
einziehen; dann abcr wird er die Gatten, Jene, wel-
che die Ehe bcstrcitcn oder über daö Hindernis Anzci.
gen gemacht haben, und so uicl als möglich auch dic
Zeugen, welche für oder gegcn die Ehc aufgeführt
wcrocn. '«> Vciscin des Vertheidigers der Ehe vor-
läufig vernehmen.

H. 144. Wenn vorgeladene Gatten die Unzn<
ständigkcit des Gerichtes l'ehaupteu, so ist nach M
103 und 104 vorzugehen.

§. 14.̂ >. Fnhren Ehclcute. welche auf die ergan>
gcne Vorladung nicht erscheinen, hicfür einen anderen
Grund an, als den der Unzuständigkeit, so wird das
Ehegcricht ül'er dessen Zulassung oder Verwerfung
urlheilen. Ans entsprechenden Ursachen kaun eine
Verlängerung der Frist zugestanden werden. Erschci»
lien die angeführten Grüude als unstatthaft, oder ver>
sänmt Jemand, sich zn stellen, ohne einen Versuch zn
seiner Rechtfertigung zu machen, so ist den Ausblei»
beudcn eine nach der Entfernung ihres Wohnsitzes
bemessene Frist anzusetzen und nach Ablauf derscl«
beu das weltliche Gericht zu ersnchcn, die Vorge«
ladcncu zn verhalten, sich zu steUcn. Sollte dieß Er»
suchen aus was immer für einer Ursache ohne Erfolg
bleiben. so muß das Verfahrcu auch ohuc Anwesen'
hlit der Vorgeladenen begonnen werden.

(Fortsetzn,,.! folgt.)

Rlchllllnllichl'r Theil.
Die erste Probefahrt auf der Karst
bahn von Laibach nach Adelsberg.

Lnibach, am 4. November.
Der Genius des Dampfes rastet nicht. Vor

einigen Tagen befuhr die erste Lokomotive die Bahu-
strecke von Laibach bis Loitsch, und schon sind wir
in der angenehmen Lage, einen ausführlicheren Bericht
über die Keule staltgcfundene. von dem Herrn Mi«
lüsterialrath Ritter v. G h c g a angeordnete und ge!ei>
tete erste Probefahrt vou hier bis Adelsbcrg mitthei«
lenzn können.welcher auchSc.Erz. der Herr Statthalter
Graf E h o r i n ö k y mit einer Anzahl l)iczu ncladcncr
Gäste beiwohnte. und bei welcher die ganze 8 ' ^ Me<>
leu lange Bahnstrecke in 2 Stnndcn 40 Minuten zu>
rückgclegt wnrdc.

Nach !1 Uhr vcrlicß die Lokomotive «Gleichen-
berg" mit einein Personen-Waggon den hiesigen
Bahnhof, um nns in kürzester Zeit in die großartigen
Schöpfungen eines Baues einzuführen, der mit allen
Hindernissen der Natnr zu kämpfen hatte, jedoch dic<
selben durch Beharrlichkeit, Geldaufwand und durch
die der jetzigen Technik zn Gebote stehenden Mittel
glücklich überwand. Nach einigen Minntcu langte der
Zug bci Inncrgoritz a». wo der beiläufig 1000 KIft.
lange Eisenbahn-Damm über den Morast beginnt.
,/I'e 5llxu lol^uuülul" wäre eine passende Inschrift an
dieser Stelle' denn die scit dem Beginne des Baues
fortgesetzten Sprengungen, deren täglich wicdcrkclnendc
Kanonade man meilenweit vernahm, haben ein gules
Stück des Inselbcrgrs rasirt, und dic steile dolomi»
tische Felswand ist wob! der sprechendste Beweis,
welch' immense Gcstcinsmassen zur Speisung des Mo»
rastes verwendet wurden. Doch der gefräßige Riese
ist gesättiget. und vom gewaltigen Steindamm blickt
man triuinpl'ireud auf die kolossalen Furchen des
schwartn Torfes, vom lichten Grau der tiefern Schich-
ten dnrchzogsu. welcbe nunmehr als ohnmächtige
Zuckungen des gebändigte» Ungeheuers erscheinen.
Ueber die sogenannte alte Laibach, ein verlassenes
Flußbett, fülilt eine hölzerne Brücke, 23 Klaft. lang.
nach amerikanischer Konstruktion, mit aus Quadern
gebauten Widerlagspfeilern und Portale. deß Îeichcn
eine ähnliche von 30 Klaftern Spannweite über den
Laibachfluß. Außer diesen beiden pajsirt man bis
zum Traucrberge noch folgende eiserne Brücken: eine
über die Gradaschza mit zwei Fclrcrn. jcdcö mit 8
Klaft. Spannweite, über deu Lukoviz«Bach. del,
Zorn'schcn Graben, und auf dem Moraste die Moos»
lhalcr. und Trauerbcrg > Brücke.

Icuscils dcs Morastes gewinnt die Bahn ein
felsiges Terrain uud läuft an dcr Berglehne längs
der AnSbuchtimgcn ocö Gcbirgszugcö. welche dcu
Laibachcr Morast im Süden begrenzt. Die beiden
Viadukte, einer bci 1'nku, 10« lioch. mit 3 Bögeu,
der zweite bci U r^m. , 12" yoch. ebenfalls mit 3
Bögen, bilden nur eiue Introduktion zu dem groß>
artigen Eindrucke, welchen der Anblick des Fran»
zensdorfer Viaduktes gewährt, eines Vaucs. welcher
an antike Größe mahnend, in dcr cdclstcu Form aus«

geführt, mit seinen kühnen, dnrchzwei Etagen in einer
Gesammthöhe von 20 klaftern uno ln einer Lauge
von 300 Klaftern aufgeführten Bögen. von dcr
Ferne gescbcn. gleich einem Luftg« bilde übcr dem
Thalc schwebt. Die riesigen Qnadcrn. ans dc-
ucn seine Pfeiler bestehen. dic verlassenen Wcrk>
statten und Ziegclhütten iu der Tiefe können uns nur
einen schwachen Begriff von den Anstrcngnngen geben,
welche zur Ausführung dicscs monumentalen Werkes
nothwendig waren, nnd an die Stelle der früheren
Bcwnndernug tritt das stumme Gefühl der Ehrfurcht,
welche mail dcn Mcisterschöpfungen des menschlichen
Genies zollt. Eine Aufzählung dcr Einzelheiten dic>
scs Viaduktes behalten wir uns für ein ander Mal vor
und verweisen einstweilen die Lcscr auf die dctnillirtc
Beschreibung, welche dcr wohInntcrrichtctcKorrcsponocnt
I>i-. I I . ('. in Nr. 204 der „Donau" davon gab.

(Schluß folgt.)

Oesterreich.
W i e n . Se. k. Hoh. dcr durchlauchtigste Herr Erz-

herzog K a r l L u d w i g haben am 31. v. M. Mo»
gcns Prag verlassen.

Lant aus D r e s d e n eingelangter Nachricht
werden Höchsldicsclbcn in Bodcnbach von einem lön.
Priuzcn und am Dresdner Bahnhöfe von Sr. Ma«
jcstät dcm König cmpfangcn.

— Il>rc k. Hohcic die Herzogin von Orleans
ist in Bcglcitung ihrer Söhne am 22sten auf dcr
Reise von Mailand nach Genua in P a u i a äuge«
kommen.

— Die k. k. Dampffregatte, Novarra bereitet
sich zu einer Art Nrltumscglung vor, anf welcher sie
Südamerika berühren. das Eap dcr guten Hoffnung
umschiffen, ln die indischen Gewässer einlaufen und
von da die Rückreise wahrscheinlich um das Cap
Horu unternehmen wird. Nun wuroe die kaiserliche
Akademie der Wisseuschaftcn in ihrer vorgestrige»
Klasscnsinnng mit einem Schreiben des Astronomen
der k. k/Marine. Direktor Schanb. überrascht. wor<
in cr die Akademie im Namen des Herrn Marine»
Oberkommanndanten, Erzherzog Ferdinand Mar, anf>
fordert, die Fregatte von zwei Natnrforschcrn beglei-
ten zu lassen und selbe mit dcn nöthigen Instrumcn'
ten zn vcrscbcu, weil Se. kaiserliche Hoheit von dcm
Wunsche beseelt sei. die Reise auch für die Wissen-
schaft so nützlich als möglich zu machen. Die Fre-
gatte soll mit dem Eintritt des kommenden Jahres
ihre Fahrt beginnen. (Presse.)

— Der S m i t . ob dic Pforte die Ränmung des
türkischen Gebietes verlange oder nicht, erhält einige
Aufklärung dlllch die telegraphischen Nachrichten.

So lautete kürzlich eine Depesche: «Nach ein<
getroffenen Nachrichten ans Konstantinopel hat das
Ministerium abgedankt."

Tags daranf meldet eine zweite Depesche: „Nach
eingelangten Nachrichten aus Konstautiuopcl hat der
Sultan die vom Ministerium eingereichte Demission
nicht angcnommcn."

Da nun dic Pariser Blätter die Nichtannahmc
dcr Demission gleichfalls melden, und daraus den
Beweis ziehen für die Richtigkeit ihrer Augabc in
Betreff der vou drr Pforte geforderten Räumung des
türkischen Gebietes, so muß wohl das gegenwärtige
Ministerium Ali Pascha im Sinne Frankreichs gc>
willt sein. wä'drend das Ministerium Rcschid, welches
dcr englische Einfinß cinsctzcn wollte, für dic Fort-
daucr der Okkupation bis zur gänzlichen Erfüllnng
des Fvicdcnüvcrlragcs gestimmt ist. Die Behauptung
der „Oesterreichischcn Korrespondenz" scheint aber jeden-
falls im Rechte zn sein. indcm vom Sultan das An>
sinnen seincs Minlstcrinms in Betreff der Räumung
uoch nicht gntgclicißcn sciu dürfle.

Die französischen Blätter geben also nur cineu
Wunsch der gegcnwärligen Pfortcnminister. deren Ge-
walt stcts nur als ephemer zn betrachten ist. während
dic Erklärung dcr „Oesterreichischen Korrespondenz" die
Aussprüche dcr ottomanischcn Regierung im Auge hat.
Daß aber die ottomamschc Regierung ihren Gedanken
in Betreff der Räumung jedenfalls noch nicht in
einer bestimmten Forderung odcr überhaupt nicht in
ciner Nolc ausgedrückt hat. beweist eben die ringe»
reichte Enllassunggforderung des Ministeriums, deren
Nichtannadmc immerhin noch leinen definitiven CbN'
raktcr trägt. (Ocst. Ztg.)

T r i c st. Ein gemeinnütziges Unternehmen be>
darf hier bloß der leisesten Anregung, nm es ins
Lebcn trctcu zu scheu, und so habcn wir dic beste
Aussicht, daß die Evrichlnng eincs Kindcrspilalö zur
bleibenden Erinnerung au dc» nahen Besuch Ihrer
kaiserlichen Majestäten nicht bloß cin frommer Wunsch
bleiben werde. Se. kals. Hobeit dcr durchlauchtigste
Herr Erzherzog Ferdinand Marimilian überwies für
das laufende Iabr der neuen Anstalt dcn Betrag von
1000 ft., als Interessen dcr von dcr Stadt Tricst
gegründeten Stiftung zur Erinnerung an die glück-
liche Genesung Sr. kais. Hoheit. Ferner sind bcrcits
mchrcrc Wohlthäter dcm cdlcn Znge ihres Herzens

gefolgt, indem sic durch ihre Spenden gleichsam dcn
Grunostein zu dcm schönen Wohllhätigkeitsqebändc
legten. Die Familie Reycr unterzeichnete 2 l M ft-,
Hcrr P. Ritter Rcvoltclla l000 ft. und eiucn jähr«
lichen Beitrag von 100 ft., das Bankhans Morpm'^'
uno Parcntc 1000 ft. mid einen jährlichen Beim^
von 100 ft. Wir zweifeln nicht, daß wir bald ni
dcr Lage sein werden, fernere ähnliche Beweise dcs
bier sich kundgebenden Wohltbätiglcils' uud patrw»'
scheu Sinnes mitthcilcn zu könncn. (Tricst. Ztg.)

Frankreich.
P a r i s , 27. Oktober. Eine Korrespondc»,

dcr in M a r s e i l l e erscheinenden „Gazette du Midi"
aus Neapel vom 20. Oktober bringt eine Bericht
guiig dcr gcgcn Ncapcl gerichteten Anklagen. Nach
amtlichen Aktenstücken wird Folgendes znr Statist»!
dcr scit 1848 ucrurthciltcü polltischen Verbrecher bci'
gebracht. Es wurdcu in Folge der Ereignisse jenes
Jahres 370U Personen im ganzen Königreiche verl
haftet ^ cinc lange Untersuchung begann, deren Akte»
227 mächtige Bände ausfüllen. Da die Sache bcl
den gewöhnlichen Gerichtshöfen anhängig war, so
dauerte der Prozeß bis zum Jahre 1862. Pon den
3706 Augeklagten wurden 2123 in Freiheit gesetzt,
so daß ihre Zahl ans «583 schmolz; auch von diese»
hätte Sc. Majestät der König Viele begnadigt, wenn
nicht die Entdeckung eines ncucu Komplotts für „dic
Eiuhcit Italiens" strenge Maßregeln nöthig gemacht
hätte. Es wurden dann ans jener Zahl 604 frcigc-
sprochen. 17 zum Tode venirthcilt, 12 zu lcbens'
länglicher Zwangsarbeit. 378 zu zeitwciser Zwangs-
arbeit, 7 zn dcn Präsidien, 1i> zur Einschließung, «6
zur Verbannung auf irgend cinen Punkt des Aus'
landcs. 7 zum Eril nnd 483 zu Gefängniß. Von
dcu 17 Todesurteilen wurdc keines vollstreckt; das
cine wnrde in l8jäbrige Kcttcnstrafc und die andern
in lebenslängliche Zwangsarbeit verwandelt. Dic
Zahl sämmtlicher Vcrnrthciltrn bcläuft sich also ans
!>7l». Dcr Korrespondent versichert ferner, daß sich.
außer dcu Angeklagten in dem öfter crwäbnteu Pro'
zessc Mignoua, kein politischer Verbrecher im Gefänss
uiß befinde, dcr uicht von den Gcrichtäböfcn vcrur»
theilt sei.

P a r i ö , 28. Oktober. Am 24. d. kam anl
der Rhede von Cherbourg die russische Schaufel'
Dampf» Fregatte ,.Olof" an. Nachdem die üblichen
Salntschüssc ausgewechselt waren, kamen drr Kom<
mandant und mehrere Offiziere an'ö Land. Diesel
Dampfer, welcher in Cherbourg Kohlen einnahm,
kommt von Kronstadt nnd setzte gestern feinen Weg
nach Nizza fort. wo cr zur Verfügung Ihrer Ma-
jestät der Kaiserin Mutter gestellt ist.

Scit cinigcn Tagen habcn wieder bedeutende
Verhaftungen in dcn Fanbonrgs St. Denis und St.
Martin stattgefunden. Diese Verhaftungen wurde»
zum Theil wegeu Arbeiter »Koalitionen uno zum Thcil
lvcgcn aufrührerischer Rufe uud Anschlagzettel uorgĉ
»ommen. Viele dieser Zettel wurdcn des Abends
an dunkle Stcllcn angeheftet und waren mit Phos'
phor geschrieben.

Großbritannien.
L o n d o n . 3. Oktober. Ein gelungener Vcl'

such Willie neulich mit einem ucucu Talichapparat
unter Leitung dcs Erfinders, eines Franzosen Da»'
duron in der Themse gemacht. Derselbe bcstcbt an^
einem kupfernen Helm mit Fenstern, dcr etwa die
Gestalt eines halbgeöffneten Regenschirmes hat. Unt"
ibm bangt ein Sattel von Blei. auf dem dcr T" " '
chcr sitzt, anstatt dcr allen Nüstnn^ mit einem leichten
wasserdichten Anzüge bcllcidct. Durch dcn Schirm
geht eine starke Rölnc von Guttapercha, dcre» l)k!dc
Enden übcr das Wasser bervorragcn. Sie ist >" " l l '
gebracht, daß der Taucher sie geradc vor scincin Mnndc
hat. Indem cr scincn Mund daran lcgt. kann cl
ans ihr dnrch cine Anzabl fcincr Löchcr Alhenl scĥ '
pfen. Vor dem rincn Ende ist ein kleines Gel'lä's''
angebracht. Die Vorzüge dieses Apparates besteĥ
darin. daß er uicl tiefer als die Taucherglocke hin^'
gelassen wrrden kann, ol'nc das Atbmcn durch ^
Kompression dcr Lnft zn rrschwercn, daß dcr Tanä!^
sich uicl frricr bcwcgcn kann, als in cincr Rnst»"^
nnd daß die Röhre als Sprachrohr dient.

„Morning Chronicle" sagt in Bezug auf ^
Auslassung dcs „Monitcnr" gegrn die englische P">^
daß es sich nicht nm dic Freiheit, sondern ^"'^.^,
Selbstachtung dcr englischen Presse handle. ^ .^
„Monitenr" falle es nicht cin. gegcn die freie ^ ^
tcrnng öffentlicher Angelegenbcitcn in Engl/'"^ ^
eifern; er rüge bloß gewisse Persönlichkeiten, " ^ , .
cin Blatt in Lancashire sich gcgcn dic K"»" ^ t c
gcuic erlaubt habe. I u heimischen Dingen ^ ^ ,
die englische Prcssc eine sehr zarte und löl'l '^ ^ . ^
vor persönlichen Anspiclnngcn; kein Mi t^ ^flagen,
Familie habe sich je übcr Privalklalsch i " ^ ^.h<.
und selbst cincr hohen Aristokratie gcgcin , ^ z .
keine geringe Vorsicht beobachtet. M l "
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Journalistik nicht dieselben Gesepe der Ritterlichkeit
wd guten Lebensart gegen ausländische Größen an>
ttkeninu wolle, so wcrc»e sie bald ihr Ansehen nnd
'hren Einfillß in Europa verwirken.

Der „G!obe" bemerkt, das Gerücht, daß dic
englische Regierung wegen der,,Moniteur">Notiz nl'cr
die englische Presse Erklärungen verlangt habe. vcr>
diene keine» Glauben. Dic Erörterung, welche der
„Moniteur" angeregt, könne dic englische Regierung
»icht im Mindesten berühren.

Eine telegraphische Depesche aus L o n d o n . 30.
Okt. lautet:

«Morning Post" veröffentlicht in ihrer zweiten
Ausgabe ein Schreiben ans Pa r i s , in welchem gc-
sagt w i ^ , daß dic Meinungsverschiedenheit zwischen
^ügland nnd Frankicich in Be;ug aus die Fürsten»
ll'ümcr das gegenseitige Vcrtrancn der beiocn Regie»
Uiligcn »icht beeinträchtigen und ihre Allianzen nicht
keilten niachen wird. Anfänglich hätten die beiden
^l'mctc nicht dieselbe Meinung über das Ucbclwollen
^Glands in Ausführung des Vertrages gehabt' es
seisn jedoch Ereignisse eingetreten, welche die An>
^Ainngsweisc der einen und der anderen Regierung
Wandert haben. Ih rc Diplomatic ist in allen großen
6lagcn einig, an welche die Rnhe von Europa ge>
^üpft «st. Die Erklärungen in Bezug ans die von
^!'c,u Theile der englischen Pressen gehaltene Sprache
sl»d befriedigend erkannt worden." —

Tagsneuisskeiteu.
I Die bevorstehende Präsidentenwahl, der man

^ht in den Vereinigten Staaten mit so lebhafter
^pannnng entgegensieht, ist die achtzehnte, die seil
^'Nchtnng der Union vorgenommen wir?. Die sieb>
^l)n Wablen. die von 178k bis 1862 stattgefunden,
,̂be>, zwölf Bürger der Republik zur höchsten Staats»

^ürdc erhoben, indem fünf. Washington. Jefferson.
Edison. Monroe und Jackson, auch für ein zweites
^lladricuninm erwählt wurden. Zum dritten Mal
!'"l noch Niemand den Präsidentenstichl bestiegen, ob-
lchoii eine solche Wahl ourch »ic Konstitution nicht
^Uödrücklich lintt-vsagt ist. Von den zwölf Präswcntci,
^arcn nicht weniger als sechs, nämlich Wasl'inglon,
Jefferson, Madison. Monroe, Harrison und Tay
lor, ans dem Staate Virginicn gebürtig, welcher
deßhalb auch den Namen des Präsidenten>Staates er>
^nllen bat; zwei. der altere und der jüngere Adams.
"ammten aus Massachussctts, zwei, Jackson und Polk.
^ Nord »Carolina, einer, Van Buren, aus New»
^ t t und einer. Picree. alls New'Hamshire. Unter
^»tl, werden sieben. nämlich Ieffcrsm,. Madison.
^c>nroe. Icickson, Van Buren. Polk und Pieren von

>̂ Demokralen, vier. die beiden Adams, Harrison
")>b Taylor, von den Whigs zn den Ihrigen gezäblt'
Washington wird von bcidcn Parteien in Anspruch
^»ommen, ist aber wol»! zu keiner zn rechnen, da
^ nur das Wohl des Vaterlandes, frei von allen
Kartei. Interessen und Intr iguen, im Auge hatte.
»iwei Präsidenten, Harrison uud Taylor, starben
ĉchvcnb ihrer Amtsführung und wurdcu nach den

d l . "uingen t'cr Verfassung von den Vice»Präsi>
^ » . Tyler und Fillmore ersetzt.

>, , ! Ans Marseille vom 26. Oktober wird gemel«
' ^ ß das Erdbeben vom 12. d. M . anch in

^ , ! ' i . Egyplcu verspürt wnrde. I n Cairo sind 200
l3^>.er eingestürzt, und eine sehr große Anzahl wurde
3ltti ' ^ ' Verwnndungen kamen jedoch wenig vor;
c ^l)0 Menschen lagerten in der Stadt unter
"l'°m Himmel.
h , I Am 20. Abends wnrdcn. ivie der „Moniteur"
^ t r t , interessante Beleuchtnilgöoelslichc mit elektri«
,,, ̂  Licht auf dem Triumphbogen der Sternbarrierc
>^Mriö vorgenommen, auf dessen Gipfel man vier
,'l l^r.ite aufgestellt l'atte. Zwei derselben warfen
h . ^cht auf die Mitlelchaussec der elysäi'schen Felder.
^, bie zwci linderen erleuchtete» die Seitcnchanssecl'.
^ ! versuche, die in Bezug auf die Stärke nnd
If ' " ^ i t ^ - Lichtstrahlen anf's befriedigendste ausfie«
^ ' wurden am 27. Abends an Stellen wicderbolt,
l„ ^"^ Feble» dcr Gasbeleuchtung die mächtige Wir»

ü ^ r Lcnchtapparatc um so mebr hervorhob.
^ > Wie oft ist nicht während des Krieges der
h ^ ' 5 / " f f - H ü ge l in allen Wclttheilen mit stille»,
l>qs,'^^ ))knaunt worden. Den Antiquaren von Se»
.^ ^ ' l i>t eg jetzt — wie einige Zeitungen erzählen
schc,, ' " ' 6 " ' , den Urfprnng dieses Namens zu erha-
^ M l » ^ " Zwanziger- "der Dreißiger-Jahren n'urdc
^otto ^ " Takelagenmcistcr der tscheruomorischen
l>,̂  ^ wegen Trunkenheit seines Dienstes entlassen
Hz^./Hle, da er ans diesem Faktnm seinen N'abrcu
'̂ >acl ^ ^ " " ^ ' einen Branntiveinschank auf einein
da>,̂  "^ ' der Stadt an. Seine zahlreichen und
^dliel»^" bunden nannten Laden und Hügel, ja
ih,y ^ l'ncn Theil der Vorstadt nach ihm und haben
schafft ' " ^ ' "iic unerwartete' Unsterblichkeit

T e l e g r a p h i s c h ^
liegen uor: ,

L o n d o n s . Nov. Die heutige ,,'Morn. Post" sagt:
die Türkei habe mit Recht gegen das Verbleiben der
englischen Flotte im schwarzen Meere protestirt . diese
Flotte bleibe nichtsdestoweniger so lauge, bis die Fric>
dcnöbcdingungcn erfüllt seien. Das erwähnte Blatt
meint, es könne scheinen, als handle es sich dabei
um einen unerheblichen Streitpunkt; in Wahrheit
aber stehe das ganze Prinzip, um desscntwiUen der
Krieg unternommen worden sei. in Frage.

M a d r i d , 28. Okt. Marschall Serrano wird
entschieden die Botschaft in Paris bebalten. — Es
lst wahrscheinlich. daß der General Zarco del Valle
Spanien am russischen Hofe vertreten wird. — I n
Bezug auf den Zusammentritt der CorteS ist noch
nichts festgesetzt.

M a d r i d . 30. Okt. General Messina hat als
Direktor des Gencralstabes seine Entlassung genoiw
men und ist auf diesem Posten durch General Sanz
ersetzt worden. — Der Herzog nnd die Herzogin von
Anmale sind zu Scvilla augelaugt.

Neueste Ueberlandpost.
Die Nachrichten aus B o m b a y sind vom 3ten

Oktober. Die Vorbereitungen zur Expedition nach
dem persischen Golfe — so berichtet die «Tr i ester
Z tg . " — weiden mit Eifer betrieben. Schiffe im
Belanfc von 10.000 Tonnen sind gemiethet, und
nach dln getroffenen Maßregeln zu urtheilen, dürfte
die Tl'uppcnmacht, welche abgehen soll, gegen 6000
Mann betragen. Den Oberbefcbl soll Brigade»Gc>
neral Stalker übernehmen; man zweifelt aber noch
immer an der wirklichen Ausführung. Mittlerweile
ist ein Gesandter von Teheran in Bombay angekom»
men, um den dortigen persischen Konsul feierlich ci»>
zusetzen; derselbe wurde mit vieler Auszeichnung em-
pfangen, und genießt während seines Aufenthaltes
die Gastfreundschaft der Regierung.

Was Herat selbst betrifft, so weiß man noch
immer nicht, ob die Perser sich desselben schon bc>
mächtigt, ob sie-cs besetzt halten oder nur belagern.
Sie sollen auch. in Kabul ciugetroffenen Nachrichten
zu Folge, einen Angriff auf Bulkl) beabsichtigen, um
deu Emir Dost Mohamcd i» ftiuen Planen zn stö-
ren; cbcn so habe der König von Bokhara, als cr
von den Verlegenheiten des letzteren gehört, der we>
der vorrücken könne. um die Perser zurückzutreiben,
noch sich nach Kabul zurückzuziehen wage, aus Furcht
vor einem Anfstandc in Kandahar. ein Heer von
30.000 Man» gesammelt und wolle die Afghanen
an den östlichen Ufern des Orus und in Bnlkh bc>
drohen.

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i e f t , l l i . Okt. (Wochenbericht.) Von K a f.

fch Rio Janeiro wurden ungefähr 1200 Zentner auf
Spekulation gekauft. Der Rest war zur Ausfuhr be-
stimmt. Die Preise waren schr fcst. Gestoßener Zuk>
ler prompt fand Abnahme zum unmittelbaren Bedarf;
schwimmende Ware auf Spekulation zn abermals
höheru Preisen. C a c a o erregte ebenfalls Nachfrage,
nnd dürfte ferner aufschlagen. Alle übrigen Colonial'
waren bleiben nnverändert. Amerikanische B a n m -
wo l l e hat wieder ctwas angezogen. Auch Mako uud
Snrat erzielten günstigere Preise, die überhaupt eine
cutschiedcn feste Haltung haben. G e t r e i d e erregte
trotz der minder crmnthigendeu Berichte von den aus-
wärtigen Märkleu lebhafte Spekulation und die Preife
gestalteten sich verbältnißmäßig vorlhcilfaftcr, als in
den Produktionsläudern. W e i z e n war jedoch ct>
was fian nud die Verkäufe erfolgten um einige Per-
zent niedriger als in der Vorwoche. M a i s vcran«
laßtc ansehnliche Abschlüsse^auf spätere Licfcruug wie
für prompte Ware. Am Schlüsse warcu die Preise
höher. Alle übrigcu Gelrcivegattungen blieben fian;
nur Gers te wnrde zur Ausfuhr gesucht. Die Z»,
fuhr betrug 2!i.700 S t . Weizen, l i l .000 S t . Mais.
0700 S t . Hafer. 1 l00 S t . Gerste, 1li00 S t . Voh.
ncu, 2200 S t . Leiusaat. <i800 S t . Reps. — Ro<
the R o s i n e n , S u l t a n i n e n u»d K o r i n t h e n
lebhaft; letztere wurden zu festen Preisen sowohl ans
Kommission als auf Spekulation gekauft. Siziliani-
sche W e i n b e e r e n weichend. F e i g e n von Kala-
mata fest; smyruacr schwach behauplet; puglieser
etwas uiedriger .̂  oh a n n i s b r o t behauptet. M a n>
d c l n unverändert. O e l steigend. S p i r i t u s
prompt preishaltcnd; auf spätere Lieferung etwas
niedriger. — G n m m i a r a b i e u m beachtet. H ä u t c
abermals höher. — S e i d e unverändert.

Der W o ch c n u msa tz betrug : !^'^0 St . Ka f-
feb Rio Janeiro zn fl, 2/>l/, ^ . ^o^ ^)o I . Moka
zn fi. 40 , .'̂ 8 F., l28 Tierceu uud 60 Fäßcheu
bolländ. gc!toßener Zucker zu ft. 25:'^ — 26, 70
F., 3.'i Tiereen und !i4 Faßchen schwimineud zu ft.
2 6 ^ — 2 . ^ / 2 . ^l).000 Kilo von Nantes zn ft. 2 l > ^ .
2:̂ !> K. Havanna bralin havarirt zu ft. 20 , lK0 S .

C a c a o zn fi. 38. — i82 B. B a it m w o l l c Mako
zu fl. 37—3!), 297 B. lialbfcin zu fi. 40 -<42 , 92
B. macedoniichc zu ft, 3 ^ . 93l) B. nordamer. zu
ft. 41—42. :;o B. Snrat zu ft. : l2 l / , und U33 B.
allf Lieferilng zu ft. 33 pr. Ztr. — 22l»l) ^ t . ucnc«
tianischcr und 1400 S t . banaler W e i z e n zu ft.
K l / , . 2600 S t . kroatischer zn ft. 8 ^ , 1000 S t .
egyplischcr zu ft. 7 , 000 S t . bauatcr Halbsrucht zu
ft. l i ^ - l j l i00 S t . galaczcr M a i s zu ft. 4V,2,
2000 S t . bulgarischer zu ft. 4 ^ 19.000 St . Brmla
zu fi. 4V,__4' l /2. 8000 S t . iu Vcucdig zu ft. 4 ^ ,
8000 S t . pr. November und Dezember zu ft. 4 ^ —
47,2 , 10.000 S t . pr. Dezember und 2000 S t . pr.
Januar zu ft. 4 ^ , 000 S t . Icvautcr H a f e r zn
ft. 3 , 1000 S t . albancsischcr zu ft. 2 ' , , , 1000 S t .
dalmat. zu ft. 2 ^ — 2 ^ , 1200 S t . Fisolen zu ft.
<;. 2000 S t . Gers te zu ft. 4 ^ — 4 ^ , 1100 S t .
sizilian. L e i n s a a t zu ft. 9 V, , 600 S t . cgyptischc
zn ft. 8 und l'00 S t . albancsischc zu ft. 7 der Star.
— 400 K. Z i t r o n e u zu ft. 3 ' , . — 4 die Kiste;
l.'>0 Ztr. J o h a n n i s b r o t zu ft. 4 , 4100 Ztr.
F e i g e n Calamata zn ft. I i ^ — 1 2 . 260 Zentner
Smyrna zn ft. 1 2 ^ — 22. 300 Ztr. Abruzzcn zu
ft. !) uud «00 F. puglicscr zu fl. U ^ — 8 . l.'>0 Ztr.
ueuc süße M a u d e l u zu ft. 4 7 — 4 8 . 60 Ztr. alle
zu ft. 4 0 , 9!) F. rothe R o s i u c n Elemc zll ft. 28
— 3 0 , 20 Ztr. Cisme zu ft. 2 7 . 630 Ztr. Stanchio
zu ft. 22—23 , 1670 Ztr. Smyrua zu ft. 21—23.
200 Ztr. Candia zu ft. 18'/«. 130 Ztr. Bcglcrgc zu
ft. 14—14V, , 680 Ztr. S u l t a n i n e n zu ft. 37
— 3 8 , 180 Ztr. alte zu ft. 3 3 — 3 4 , 6000 Zcutncr
K o r i n t h e n ,zu fi. 10—2<i. 30 Ztr. schwarze Ro«
sincn von Cisme zu fi..16, 2380 Ztr. Smyrna u.
Candia zu ft. 9 ^ — 1 0 ^ und 400 F. sizil. W e i n «
b e e r e n zn ft. 21 pr. Ztr. — 4100 O. pnglicscr
O e l zu ft. 3 2 ^ — 3 4 , 400 O. eßbares zu fl.'34—
36, 1460 O. feines zn fi. 3 9 — 4 0 . 1860 O. alban.
zn fi. 32l,2—33V2, 1660 O. zu fi. 3 1 — 3 2 , 360
O. dalmatiner zu fi. 3 4 — 3 4 ^ und 100 O. Ragusa
zu fi. 3 0 ^ — 3 6 ^ 2 die Orua. — 1100 E. inland.
S p i r i t u s Doppio zu fl. 23 und 100 E. einfacher
zu ft. 20^2 der Eimer. — 200 Ztr. G u m m i ara<
b i c u m in Sorten zu ft. 2 0 — 2 2 , 160 Ztr. sortirt
zu ft. 30—39 und 100 Ztr. Fabriksortc zu ft. 20
pr. Ztr. — 10.800 O c h s e n , u. K u h h ä u t e zu
ft. 42—80 , 3200 B ü f f c l h ä u t c zu ft. 34 — 00,
0000 kalkuttcr zu ft. 6 5 — 8 0 , 100 B. ital. L e d e r
zu ft. 88—97, 1.^.000 H a s e n f c l l c zu ft. 62—
00 pr. 110 S t . . 20.000 L a m m f e l l e zu ft. 36—
8 0 , 4000 Z i e g e n f e l l c zu ft. 06 pr. 100 St. ,
2800 Ziegcnfclle zu 24—40 kr. das Pfd. — 10 Ztr.
S e i d e zu unbck. Preisen, 80 B. griech. A l i z z a r i
zu fi. 31 pr. Ztr. (Tr. Ztg.)

A r a b . 29. Okt. Am gestrigen Neu^.Aradcr
Wochcnmarktc waren die Zufuhreu von W e i z e n ,
im Verhältnisse zu den vorwöchentlichen, minder bc<
laugrcich,- die Preise blieben sich icdoch gleich uud
wurden oic geringen Vorräthc a 8 ft. 30 lr. C. M .
pcr Kübel von Mül iem uud Konsumentell schnell auf'
gekauft. ' "

K u k u r u h ist pro Frühjahr ü 8 fi. pr. Kübel
offcrirt, l» 7 fl. wurden au 1000 M . mit Erthcilung
des ganzen Betrages geschlossen.

H i r s e ist nur zu uiedcrcr Prcisziffer beachtet,
so wurdcu 1000 Metzcu Pap r i ka -Ware " ^V^ ft.
franco MaW gekauft, was in Anbetracht des gcrin«
gen Absatzes iu Pesth nicht lohnend erscheint.

S p r i t u s wird ^n «lelm'i 3 0 — 3 l tr. pr. Grad
verlauft, die festere Stimmung in Wien war auf
hier noch uicht rückwirkend.

S l i v 0 u i tz ist in reiner Qualität ii 10 >.. st.
pr. n.°ö. Eimer sammt Faß beliebt.

Die Maros ist im Abnehmen. (Arad. Ztg.
W i e n , 31 . Okt. (Hochfürstl. Clary'sches Lot»

terie-Anleben.) Bei der vorgestern st.ittgebabten 1.
Verlosung sind folgende 40 Nnmmcrn gezogen wor»
deu : Nr, 40.203 ' genniutt 30.000 ft.;' Nr. 2.'i92.
6223, I 4 . 4«1 . <7.9/j.'>. 20.2.^2, 21.744. 23,83<i.
24.983. 20.021. 27.140. 27.7!)!1. 29.930. 32 180
32.768. 33.0l)7. 39.377, 41.888 gewinnen 100 ft.-
Nr. 1019, 2803. 3029, 3003. />897, 7013 79fttt
13.346, 1^.460, 16.96ii. 17.792, 17.897. 19 319
19.li99. 2 l . 8 0 0 , 2 l . 943 . 2«.4<i7, 28.677. 37 436
38.963. 39.011. 39.934 gewinnen 00 fi.

Getreid - Durchschnitts - Preise
!» 5'all'lich a>,i .'t>. Oftlü'cr 1t>5<!.

Oin Wiener Mctzcn ^"wisc M^in.-

ll. '^sr7 ' f l^I ^

W"zc" 5 4y .. ^ ^ . ^

Gcrstc . . - - 3 52/ .

Hl','' ' . ' ' _ _ ! 2 i'v
^ " ^ " . . . . . . __ __ 2 Ü7
,, , l i»ti < < />
'"lllüNl^ ^, ^ . I l3V.

Druck uud Verlag vou Iguaz v. K'lciumayr H F. Vambcrg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamberg. .



V ü r se »» b e r i ch t

au« dem Abendblattc dcr österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien : l . November. Mittags 1 Uhr.
Gsmfligc Etimmung war an der hüitigl!, Amse vorhcrr,

schlnd. Et'aat»,'-Papiclc bclnl't «nd ftst.
Dtvis.n auS,jcbotc>l. mchr Arils alS G.Id.

Natiolllll - Anlehcn z» 5 "/« ^ ^ 83 7. - 8 Z '/.
?lnlchs» v. I . 1«5l 6. l i . zu 5°/. 90 - t t ,
Lomd. Vtnct. A'll.hn, zu ü V. «3 '/, -»3 '/.
Staatsschuldverschr»it'Uügcn zi» 5°/, «1 '/. ̂ 8 l '/.,

dttto . , 4 ' / . ' / . 7 0 ' ' . - 7 0 ' ,
dltto „ ^ ' / . «:l V . - t t ! i ' / .
detto „ 3 ' / . 50 5l)V.
detto „ ' t ' / . '> , 4 0 ' / , - 4 U ' ' .
dettc, „ l » / , l < l ' . — I « ' / ,

Gloggnch.r Oblig. ,». Rllckz. „ 5 -/, tttt-8tt
Osdül^ur^er dette d.tk, „ 5'/» l»3 9^
Pc!U)cr dttto d,!to „ <^7. U3-i»^
Mallmidrr detto detio „ ^ ' / , <N—«2
Ornud.utl.-Oblig. N. Otst. „ 5 ' / . N»l-8' l ' / .

delto v. Gcilizilll, Ungar« »c. zu 5 ' / . 7^ '/.-"75 '/.
dctto d,r ül'rigsn Kro»!. zn 5"/« ^^ 6! '/»

Aanlo. Ot'!!g>i<ir»c„ zu 2 '/. ' / . ' l l - U l '/.
Luttcrit.AnIlhm v. I . >8:l4 ?54-25tt

bttlo « t«:lU N3' / ,—^2^
dttlo „ l854 zu ^'/» »<»U U>«'/.

<5°mo Rlntschtm, l3 ' / ,—N' / .

Oalizisch, Pfaildbriefe zu 5 7, 7«-77
Neldl'al,»' Pl'ior.' Ol'Iig. zu .'>'/. 8t '/. - « ^ 'z',
M^giiihcr dcttl' „ 5 ' / , s« 8l
Dc»iau Dampssch.-Ol'li.,. „ 5 7. 82—8^
Lloyd dctt.,' (in Siller) .. ü 7. 8U—U0
3"/. Priorität« Ol'Ii^, d<r Tlaals^isclibahn«

oicstllschast zu 275» Flanls pr. Stuck < »s, -< l«
«ltien der Naticilallxms l 0 ^ - K ^ «
iz7« Pfalldbritft der Nationalballk

<2mo»atl!che W'/.-W'/,
„ O,jwr. llr<M'?l»s!att i l '8"^ ,« ' ,
„ N. Ocst. (5sfompl.',Oes. l l i — i ! ^ ' / ,

„ „ Budwtis'ki»z» ^»»«nliucrl
Oistul'al», 257 -2üi»

„ lilordbah» 257-257 ' / .
^ ^ Staats.!ft»l',-G.-ftllschc,ft zu

ü<»0 Frauls 32« -320 '/,
„ ^ Kais»>!in e ElisabcthlVahn zu

200 ft. «lit 30 M t . (linzahlu«,, W3 '/, U»3 '/.
^ „ Du»au'Dainpischissialirls-
„ » .. Sl!d-Nordde»tsche VcrbindunM 10«'/.—108'/.

O,cscl!schajt ülw - 5»i
dltll' 13. Emission . '84- .Mi

„ d»s Li^b 440—445
„ d,r Pc,U)<r Klttcnb.-Olscllschast 78—80
^ „ Wi ncr Dn!,N's,n.-(Y.sll!sch.,st 79—^0

„ Plrßl'. Tyr». (5isl',ib. <. l5»,iss. 24-25
„ „ detto 2. Emiss. ,», Primit, 3N-4U

«sterh^y 4<» ft. Loft 72 - 72 '/,
Wmdischgrüh , 24 ' ' .—2^ ' / ,
Waldst.in „ 23 7 . ' 24
Keglcvich , l , V. - l l '/,
Ealm ., 38 '/. - 38 7.
St. Genol«, ,. 3U-3i>7.
Palffy ^ 37 ' / . - 38
Clary „ 3« 7 . ' 3 7 7.

Telegraphischer Knrs 'Ver ich t
der Staatspapiere vom 4. November 1866.

StaatsschuIbverschreil'Un.M . zu 5 M . fi. in M l . 81 5/><l
dttto aus dcr National-Anlcihe zu 5 fi. in (ZNi. 83 V «
dttto „ „ 4 l /2 „ 7 l Ii/8
d,tlo 4 ^ , <»3!:/^

Darlthti, mit Verlosung v. I . 18«4, für «00 ft. 10«! ,/8
ttlisablthoahn 20tt V^
Siid-Norddcutschc Vcrb.-Vahn 2>U 1/2
OrundcntlcistllngS-Obliliatlontn von Galizien

und Ungarn, sammt Applrlinenzen zu b 7« - > ^ 5/8
GrunblnU.-Obligat. u. Nicd. Oester. 85 i»/ l «l
Alli ln dcr Üsterr. Kreditanstalt . . . 2<7 V^ st> >" ^ M .
Bank-?lft!tn pr. Stück ,044 fl. in CM.
Mien der NitdlN'sttrr. Eskomplt-Gtl

jcllschast fur 5N0 fl 5?l) si. in CM.
Afticn der k l. priv. osterr. Staatstiftnbal»,-

gfstllschaft zu 200 fl.. voll eingezahlt ft. A, V.
„lit Ratenzahlung 32« l/5 fi. Ä. V.

3lftiei, dcr Kaistr Ferdluanbs-Nordbahn
getrennt ^, NW0 st. CM. . . . »5671/« si. CM.

Mtien der üft,rr. Donau-Daxipfschifffahrt
zu 500 fl. l l iN b86 fl. CM.

Mticn des östcrr. Lloyd in Tri,st
'zu .̂ 00 ft 427 l/2 st. in CM.

Nechscl'Knrs uom 4. Nouenlbcr 1^i!6.
Amsscrda,», für 100 Holland. Nthl. Guld., 88 l/2 2 Monat
^ugodttvq. fin- ,00 st, (inl l . , Guld. . 10« 7/8 lift'.
Franlfnrt a. M,, für 120 ft. südd, Vcr-

cinc-wahr. im 241/2 ft. Nuß. Guld. . 105 1/i 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mark Bantt', Guld. 78 3/8 2 A.'onat,
London, für 1 Pfund Staling, Guld. . 10.1« 3 Monat.
Mailand, für 300 ösicrr. Lire. Guld. . 105 2 Mmiat.
Marftillr. für 300 r̂a»c>?. Guld. . . 123 1/4 2 Mouat.
Pari.', fur 3NN ^ranc^. Guld. . . . 123 5/6 As. 2 Mmiat.
Aufarcst. für 1 Guld,. Para . . . . 2571/23! T. Sichl.
K. f. vollw. Muuz-Dufate». Agio . . »7/8

A l l z c i ss c
dcr hicr anssetummeucn fremden.

Dc» li. i^oveml."'!' l856.
Hr. Kerschl'I, r. t. Haupmiami'Alidito!', ro»

Tilgst. — H i . Kotlas, k, k. Hauvlnlaln, , rou Pi'^q
— Hr. Ei lcol l i i , Elst'ubahiil'alibc'alnt»', »»d — H>-.
Zfiiiaini, Il^foicin'?lssiste!,t, von ?ldc!sb<'î . — Hr
Bos,ai,zi, Golsbcsipcr, — Hi'. M^<>c, Fabiikain,
Utic> — Hr. ^llklndi, Handl'I^oici!!!', v^i, W>^>'.

H 7 32. « ( 3 ) ^ N l . 56? l,

Kundmachung.
hältnisst wird der sonstmn IN.No-
vember stattfindende Elisabethen-
Jahrmarkt für diesimal derart
übertragen, daß der Vormarkt
am l . Dezember nnd der Jahr-
markt am 2. Dezember l . I . nnd
die weiteren Tage abgehalten wird. ̂

Dieß wird zur Darnachbeneh-
munss znr allgemeinen "Kenntniß
gebracht.

Stadtlnagistrat Laibach am 30.
Oktober 18ä6.

Die dießjährigo öffentliche Prüfung
der Äckcrbaufchülcr

findet künstigl'n Donnl 'vstaq, d̂ 'n <l. d. M.
von !> — l2 Uhr Vormittag und Nachmittag

von :l — « Uhr auf dcm Vcrsuchöhoft dcr
k. k. Landwirthschaft - Gesellschaft auf dcr P ^
lana Statt.

Die Herren Gescllschafts-Mitglieder, so >""
?llle, welche ein Interesse nehmen an dem F ^
schritte dcr Landwirthschaft, werden freundlichst
eingeladen, diese Prüfung mit ihrer Gegenwa^
zu beehren.

Vom Centrale der k. k. Landwirthschaft-Gc'
sellschaftinLaibach am I . Novemb. l ^ ' '

Z. 2 W 7 . ( l ) Nt . i l l22

E d i k t .

Von dem k. k. ^axdeö^erichte in ^'ail)^ch >vcl'

den Diejenigen, welche als (Hlaudiger an ^

V^llass^ischaft dc5 am 9'. Ju l i !85<i ĵ u Laibach

mit Testament verstoll)enen Iakol) Rupnik, H^lö'

^'sll)clö ulld SchlofferMtisters, cine Foldcrun^ i"

stillen l)al'cn,auf,iefo^Dert, bei diesen, Landeögeticl)l''

^ul' Anmeldung »nd Darthuung ihrer Ansplü^

den '<i4. N o u ember l, I . um 9 Uhr ^crm' l '

tagg zu erschiinen, oder biä dal)in ihr Gesu")

schliftlich zu übl'ireichen, widriqens densclbcn a"

di^ Verlassei'schlift, wenn sl> dnlch Bezahlung d'l

anqcmeldccc'H Foldrrunqen clschöpft würde, kc>"

weitere Anspluch zustande, als insoferne il)'^^

ein Pfandrecht gl'dl'ihrt.

Lail'ach am 2«. Oktober l8.'>«.

^Z 205, i, (2) Nr. 1 6 ^

K u n d m a eh u « ft.
Ucber ?lnslichen des Ort5 - Geimindeoor'st^

dl's vo» Hinnach wird allgemein bskamtt ß/'

macht, dast die mit hohem Ministelial - lHrla!!',

rom l . Apri l «852, Z. 2 l 2 9 , bewilligten za"'

Jahrmärkte zu Hinnach, dieseS Bezirkes, zn Fo^

hoher Landl'ölcgiclUticzs - B e w i l l i g u n g <!<l<>. " '

Tcptembcr d, I . , Z. 15805, von nun an ""'
ja!/,Iich am Donnerstage nach Pfingsten, ""
am 22. Ju l i abgehalten weiden.

K. t, Aezirksami Seisenberg am 2 l . Okto'

ber l85t».

& 2 0 9 6 . ( I )

A n n o n c e .
Zur Verherrlichung dcr für die patriotische Stadt Laibach bevorstehenden F e M

keiten hat das artistische Inst i tut des

W. Tahla in Graz
(dessen ausgezeichnete Leistungen mehrfach in den hiesigen Blättern erwähnt würd"'
ein schönes Sortiment von

Transparenten,
ausgezeichnet gemalt, lauter Original-Ideen, zum Verkauf bereit, und zwar in a l " "
Größen, im Preis von 111 fi. (5. M . angefangen aufwärts, je nach Maßgabe. .

Direkte Aufträge werden gegen genaue Maßangabe, nebst Einsendung des Betrage /
schnellstens effektuirt.

Zu Geschäftsabschlüssen am dortigen Platze ist Herr Kar l Meyer, bei den oarm
herzigen Schwestern, ermächtiget.

G r a z am 2. November 1856.

2. 205l. (2)

Ausverkauft
I n Folge Ablebens des Herrn Leopold F l e i f chmann

wird dessen Geschäft gänzlich anfgelöst und sämmtliches vor-
handene Warenlager, vorzüglich Tuch, Leinwand, Tischzeugs
zu äußerst billigem Preise verkauft, weßhalb um zahlreichen
Zuspruch ersucht wird.


